Nachrichten
Sehr verehrte Zuschauerinnen und Zuschauer, 

wir begrüßen Sie auch in diesem Jahr herzlich zu den Abendnachrichten von TeKaeS-Fernsehen, dem Aschermittwochsender für die Region links vom Teltowkanal. 

Für Sie am Mikrofon und vor der Scheibe Reinhard Frank

Kleinmachnow – Stahnsdorf - Teltow

Die gesamte Region leidet seit längerem unter Rotten von Wildschweinen. Es konnte bisher nicht herausgefunden werden, wie viele Tiere es denn genau seien. Einerseits wechseln sie durch intensive sportliche Betätigung, wie Dauerlauf über die Hauptverkehrsstraße Hohe Kiefer in Kleinmachnow, Zaunspringen von einem Grundstück zum anderen in Stahnsdorf und Schwimmen durch den Teltowkanal ständig ihre Positionen und werden damit zu allen Zeiten war genommen. Andererseits versuchen sie durch den Besuch beim Friseur, ihr Aussehen zu verändern. 
Nun soll es ihnen aber an die Borsten gehen. Alte waidmännische Verfahren sollen eingesetzt werden, um ihnen den Garaus zu machen. 
Bereits Robin Hood hat im Sherwood Forrest mit Pfeil und Bogen nicht nur Wildschweine erlegt. Wie bekannt ist, nahm er es von den Reichen und gab es den Armen. Vielleicht ist das auch der Grund, warum eine Genehmigung für diese Art des Abschusses der Wildsauen noch nicht erfolgte.
Teltow

Stück für Stück wird das über 15 Millionen teure und wichtigste Infrastrukturprojekt der Stadt, die Marina, eingeweiht. Inzwischen konnte am Tag der offenen Baustelle das mit Wasser gefüllte Loch ausgiebig betrachtet werden. Bereits zwei Monate später war es den Stadtverordneten vergönnt, die installierten Leuchtmittel zu bestaunen. Ob dem einen oder anderen dabei auch ein Licht aufgegangen ist, wurde nicht bekannt. Nunmehr soll am Muttertag, also dem 12. Mai, eine weitere große Einweihung erfolgen. Denn inzwischen gibt es schon eine fast fertige Steganlage. 

Da an diesem Tag jedoch noch keine Radwegebrücke (auf unserem Bild die Nummer 1), oder festes Hafengebäude mit Hafenmeisterbüro, kein Waschcenter, keine festen sanitären Anlagen (Nummer 4), keine Gastronomie inkl. Terrasse und Biergarten (Nummern 6 und 7) , kein Veranstaltungsraum noch Freiflächen als Treffpunkt und Kommunikationsraum oder ein Bootsregal mit Überwinterungsplätzen für Gleitboote, Kanus, Ruderboote (Nummer 12) noch die Sitzterrassen für Aufenthalt am Wasser (Nummer 13) fertiggestellt sein werden, gibt es wohl noch viele Termine weiterer Eröffnungen und Einweihungen. Na dann Prost.
Kleinmachnow

Zu einem Modellstraßenbau wäre es in der Gemeinde Kleinmachnow fast gekommen. In der Sommerfeldsiedlung sollen die Straßen entsprechend der Wünsche der Bürgerinnen und Bürger gestaltet werden. Damit gehen die Gemeindevertreter einem vollkommen neuen Weg bei der Mitgestaltung durch die Bürger. Bisher wurden die Bürger in den seltensten Fällen vor einem Entwurf befragt. Leider wurde nun durch die Freien Bürger der neue Weg der Bürgerbeteiligung verhindert. Sie haben durch ihre Bürgerinitiative im Landtag die Initiative der Bürger verhindert, da nunmehr über die Frage der Finanzierung von Straßen neu nachgedacht wird.
Teltow

Ein erster Schritt zu einem Vergnügungspark wurde mit der Fertigstellung der Ruhlsdorfer Straße in der Stadt getan. Auf einem Teilstück der Straße wurde durch die Straßenbaufirma gleich eine Achterbahn eingebaut. 
Diese ist zwar nicht so spektakulär, wie in anderen Städten, erfreut jedoch rasant fahrende Kraftfahrer, da sie nicht erst aus ihrem Fahrzeug aussteigen müssen. „Der Genuss kommt beim Fahren“, teilte Willi Luping dem Sender mit. Er freue sich immer schon, wenn er endlich die 30er-Strecke nach Ruhlsdorf durchfahren habe und endlich die Berg- und Talbahn erreicht.
Wir bekommen soeben eine Stellungnahme des Straßenbauers herein. Danach handelt es sich doch nicht um ein erstes Stück eines Vergnügungsparks, sondern wohl um einen der noch zu beseitigenden 150 Mängel der Straße. 

Stahnsdorf

Einen neuen Vorstoß unternimmt die Gemeinde bei der Vergabe ihrer Traditionsgaststätte Waldschänke. Nachdem diese an ein indisches Unternehmen wohl an dessen Übernachtungswünschen scheiterte, ging auch der zweite Bewerber leer aus. Mit der enormen Zunahme des Lebenviehbestandes an Wildschweinen passt der Standort der Gaststätte im früheren Waldbestand des Ortes prima zur Idee, diese Tiere dort zu fangen, wo sie einst gewohnt haben und auch dort zu verarbeiten. Sollte man keine Einigkeit über die Fangmethode finden, wäre eine Einladung in die Gaststätte für die Tiere wohl das einfachste. Die kommen ja in jede Tür rein. Inzwischen wird auch über die Umbenennung der Waldschänke in Wildschänke nachgedacht.
Aus der Region

Eine Menage a Trois – also eine Ehe zu dritt – kann sich mancher als sehr reizvoll vorstellen. Bis es dazu kommt, dauert es aber eine Weile. So wie die Ehe der drei Kommunen bei der Frage eines gemeinsamen Bauhofes. Vielleicht ist das auch das Problem. Wenn drei Männer versuchen eine Ehe einzugehen, passiert es schon einmal, dass sich einer der Partner etwas zurück hält. Dennoch ist  der Weg der Bauhofehe, wenn auch mit dem JEIN des Stahnsdorfer  Bürgermeisters bei der Abstimmung, geebnet worden.
Eine Information der Sparkassen der Region
Mit dem Beginn des Jahres 2010 wird in den drei aneinandergrenzenden Kommunen das Bargeld abgeschafft. Es hat sich gezeigt, dass die Bürgerinnen und Bürger immer mehr zum bargeldlosen Zahlungsverkehr übergehen. Bei einer Umfrage gaben Befragte unserm Sender gegenüber bekannt, dass es für sie überhaupt keine Rolle spielt. Mit einem Blick ins Portemonnaie stellen sie jetzt schon fest, da ist kein Geld mehr drin.
Teltow
Wie schnell man sein Eigentum los wird, zeigte sich bei der Vermietung der Mühlendorf-Schule an den Kreis Potsdam-Mittelmark. Die hoheitlichen Rechte des Kreises führten schnell dazu, dass sich der Mieter doch glatt ins Grundbuch einschrieben ließ und nun Besitzer nicht nur der Schule, sondern auch des Grund- und Bodens ist. 
Auch wenn der Bürgermeister der Stadt und der Landrat der gleichen Partei angehören, scheint es zwischen den SPD-Genossen so manche Ungereimtheit zu geben. 

Teltow

Ein erfolgreicher Malwettbewerb, organisiert durch die AG Frieden, konnte im vergangenen Jahr die Kinder der Stadt animieren, sich über das Thema Frieden in künstlerischer Art zu bekennen. Wie die AG mitteilte, soll es eventuell im Jahr 2019 einen ähnlichen Wettbewerb geben, der jedoch die Erwachsenen ansprechen soll. Was dabei herauskommt, wird wohl spektakulär werden. Bereits jetzt gab es eine erste Einsendung einer Zeichnung zu diesem Thema „Was heißt Frieden für mich?“. 
Ob jedoch damit das Thema richtig getroffen wurde, darüber rätseln die Initiatoren noch.
Wir kommen zu unseren überregionalen Nachrichten
Grundrente
Im Streit um die Grundrente hat die Regierungskoalition einen Kompromiss gefunden. Rentner müssen bei Erreichung der Rentenaltersgrenze von 75 Jahren nachweisen, dass sie – wie der Name schon sagt - einen Grund für die Rente haben.

Gesetzesnamen

Gesetze müssen ordentliche Namen haben. Das geht aus einer Information der Verwaltung des Deutschen Bundestages hervor. Es geht nicht mehr, dass wir uns mit solchen Wortmonstern wie Professorenbesoldungsneuregelungsgesetz, volkstümlich Prof-BesNG oder Anwendungszeitpunktverschiebungsordnung (AnwZpvV) herumschlagen. 
Jetzt weht ein anderer Wind, sagt ein Sprecher der Verwaltung. So gibt es demnächst das „Gute-Kita-Gesetz“, das „Starke-Familien-Gesetz“. Das sind Namen, die kommen gut an. Der Beschluss über den Haushalt heißt jetzt auch kurz „Volle-Kasse-Gesetz“. Die Polizeireform soll auch einen positiven Namen erhalten und wird in „Ruhig-schlafen-Gesetz“ umbenannt. Ob es für die Rüstungsexporte demnächst die positive Kurzform „Geld-stinkt-nicht-Beschlüsse“ gibt, wurde noch nicht bekannt gegeben.

Kurznachrichten: Nachgehakt bei TeKaeS

Einige Nachrichten wurden in den vergangenen Jahren bei unserem Sender als noch zu erledigen gemeldet. Wir haben uns die Mühe gemacht, nachzufragen, was ist daraus geworden.

Toilette am Ahlener Platz in Teltow – wartet noch 
Feuerwehr in Stahnsdorf – wartet noch

Hafen in Teltow – wartet noch
Schwimmhalle für die Region – wartet noch

Mehrzweckhalle – wartet noch

BER für alle – wartet noch

Wir haben für Sie noch einen wichtigen Termin

Zu einem Tag der offenen Türen lädt die Justizvollzugsanstalt Heidering in Genshagener Heide am 31. April herzlich ein. Dieser Tag soll geeignet sein, endlich die Bedingungen für die Gefangenen in der Anstalt etwas näher kennen zu lernen. Leider konnte uns die Haftanstalt noch nicht darüber informieren, welche inhaftierten Personen an diesem Tag der offenen Türen noch anwesend sein werden.
Nun zum Sport

Der Gedanke, die Olympischen Spiele 2036 nach Berlin zu holen, hat auch die Region Teltow, Kleinmachnow und Stahnsdorf zu olympischen Ideen inspiriert. In Kleinmachnow wurde für mögliche Winterspiele mit der Eröffnung des Stolperberges ein abfahrtstauglicher geeigneter Skisportort erstellt. Auch Teltow steht dem mit der Anfang des Jahres getesteten Eisbahn auf dem Marktplatz nicht hinten an. Hier können die Wettbewerbe im Eiskunstlauf, Eischnelllauf und Curling absolviert werden. Ob bereits eine Anfrage an das Olympische Komitee erfolgte, liegt unserer Redaktion nicht vor. 
Das Wetter

Nachdem es im vergangenen Jahr zur Einschränkung der Jahreszeiten auf Sommer, Sommer und Sommer kam, ist auch in diesem Jahr damit zu rechnen, dass die himmlischen Sparpläne in die ähnliche Richtung gehen. Bereits jetzt wurde auf den Winter in unserer Region verzichtet. Das kurze Intermezzo des Frühlings, brachte die Bauern bereits dazu, die Kartoffeln in den Boden zu bringen. Wie es nunmehr weiter geht, entnehmen Sie bitte den Wahlprogrammen der Parteien. Denn wie betonte bereits der Sänger Rudi Carrell in seinem Sommerlied: „Denn Schuld daran ist nur die SPD“. 

Zum Schluss noch die aktuellen Verkehrsinformationen

Bereits die Ruhlsdorfer Straße hat gezeigt, was eine erfolgreiche Sperrung vollbringen kann. Wie jetzt bekannt wurde, wird die Sperrung der Ramrathbrücke sowie die Sperrung der S-Bahnbrücke über die Mahlower Straße zeitgleich erfolgen. Um alle Fluchtmöglichkeiten aus Teltow nach dem Abriss der Mauer auszuschließen bleibt auch die Sperrung des Stahnsdorfer Bäkedamms noch längere Zeit aufrechterhalten. 
Auch die S-Bahn hat angekündigt, weiter die Pünktlichkeit durch entsprechende Verspätungen durch Mangel an Fahrzeugen und Lokführer zu unterlaufen. 
Wir wünschen weiterhin gute Fahrt oder bleiben Sie doch besser gleich zu Hause.

Oder bei uns und genießen den Politischen Aschermittwoch.

Herzlichen Dank
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